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LÜBECK
GUTEN MORGEN

Erster Fall der südafrikanischen Variante in Lübeck
Derzeit keine weiteren Verdachtsfälle – Corona-Nachverfolgung läuft – Johanniter eröffnen Teststelle in Travemünde

Lübeck. Die Hansestadt hat ges-
tern nur eine weitere Person ge-
meldet, die derzeit aktiv anCoro-
na erkrankt ist – doch die ist mit
der südafrikanischen Variante
(B.1.351) infiziert. LautStadtspre-
cherin Nicole Dorel gibt es aber
keine weiteren Verdachtsfälle
der Variante. „Das Gesundheits-
amt istderzeitmitderNachverfol-
gung beschäftigt“, berichtet sie.
139 weitere Lübecker sind wäh-
renddessen an der britischen Va-
riante (B.1.1.7) erkrankt – also
mehr als dieHälfte der insgesamt
263 akut Erkrankten in der Han-
sestadt. Seit Beginn der Pande-
miehabensichbereits5037Lübe-
cker mit dem Virus angesteckt –
dieStadtmeldetegestern31neue
laborbestätigte Corona-Infektio-
nen. Insgesamt gab es bisher 462
laborbestätigte Infektionen der
britischen Variante (B.1.1.7) in
Lübeck; außerdem jeweils einen
Fall der brasilianischen (P.1) und
südafrikanischen (B.1.351) Va-

riante. Bei neun Fällen steht die
Bestimmung bisher noch aus –
auchsiekönntenalsoMutationen
sein.

„Es könnte passieren, dass die
bisherige Variante des Corona-
Virus komplett durch die neue
Mutation ersetzt wird“, sagte der
Kieler Infektionsmediziner Prof.
Dr. Helmut Fickenscher kürzlich.
Die Entwicklung sei besorgnis-
erregend, aber nicht so drama-
tisch, wie manchmal behauptet
werde. Ob der Krankheitsverlauf
der Mutationen wirklich schwe-
rer sei, sei nicht belegbar. „Die
bisherigen Schutzmaßnahmen
und die Impfung helfen weiter-
hin.“ Laut dem Virologen Chris-
tian Drosten ist der Anteil der
südafrikanischen (B.1.351) und
brasilianischen (P.1) Variante in
Deutschland so niedrig,weil es in
Deutschland keine Bevölke-
rungsimmunitätgebe.„DieseVa-
rianten kommen nur dann hoch,
wenn wir in der Bevölkerung

30 weitere Genesene zählte
die Hansestadt gestern – seit Be-
ginn der Pandemie haben damit
4682 Erkrankte ihr Quarantäne
beendet.Außerdemistkeinewei-
tere Person anodermit demVirus
verstorben. Es bleiben 92 Coro-
na-Tote in Lübeck zu beklagen.
Der Inzidenzwert in Lübeck liegt
lautBerlinerRobert-Koch-Institut
(RKI) jetzt bei 73,9 (Stand 14. Ap-
ril 3.09 Uhr) und ist damit leicht
gestiegen. Am Vortag lag er laut
RKI bei 71,1 (Stand 13. April 0.08
Uhr). Der Inzidenzwert über-
schreitet damit weiterhin den
Wert von 50 Neuinfektionen je
100 000 Einwohner binnen der
letzten sieben Tage.

Aufgrund der hohen Nachfra-
ge eröffnen derweil die Johanni-
ter eine weitere Teststelle: Auch
imAtlanticGrandHotel in Trave-
münde werden ab morgen Anti-
gen-Schnelltests durchgeführt.
Der Eingang der Teststelle ist
über die Arkaden in der Bertling-

straße nebender Eisdiele desHo-
tels zu erreichen.

Ein Termin kann online unter
www.johanniter.de/testen-shso
vereinbart werden. Aktuell hat
die Teststation montags bis sonn-
tags zwischen 10 und 15 Uhr ge-
öffnet. Die Öffnungszeiten sollen
je nach Bedarf noch ausgeweitet
werden. „Wir freuen uns auf die
Zusammenarbeit. Je nachdem,
wie sich die Sommerzeit und
Urlaubssaison entwickelt, ist die
unmittelbare Lage zum Strand
besonders fürBesucherinnenund
Besucher ideal, die sich während
ihres Aufenthalts testen lassen
möchten“, sagen Matthias Reh-
berg, zuständiger Bereichsleiter
beim Regionalverband Schles-
wig-Holstein Süd/Ost, und Kay
Plesse, Hoteldirektor desAtlantic
Grand Hotel Travemünde. „Glei-
ches gilt aber auch für die Hotel-
gäste, sobald touristische Reisen
von oder nach Schleswig-Hol-
stein wieder erlaubt sind.“ nil/ste

DEMNÄCHST BEI UNS

Kinderkirche: Schäfchen
zählen im Dom
Innenstadt. Anstelle der bis auf Weiteres ausge-
setzten Kindergottesdienste bieten der Dom und
St. Aegidien jetzt imWechsel eine monatliche
Kinderkirche an. Am Sonnabend, 17. April, sind
Familien mit Kindern ab etwa vier Jahren zum
Schäfchenzählen und -basteln im Dom eingela-
den. Ein eigenes Kuschelschaf darf mitgebracht
werden. Zwischen 11 und 13 Uhr können die Fa-
milien im Dom erfahren, was es mit denWorten
aus Psalm 23 auf sich hat: „Gott ist mein Hirte
und passt auf mich auf.“ Alles mit Abstand und
unter Beachtung der Hygieneregeln.

WETTER

HÖCHSTTEMPERATUR: 9°
TIEFSTTEMPERATUR: 0°
WIND: Stärke 3 aus Nord

Heute gibt es mal Sonne, mal Wolken, kühlen,
aber schwachen Nordwind, keinen Regen. Mor-
gen ist es bewölkt, aber immer noch trocken.

Bundesfreiwilligendienst
beim Kinderschutzbund
Lübeck. Der Ortsverband Lübeck des Kinder-
schutzbundes sucht für sein Kinderhaus und Fa-
milienzentrum „Blauer Elefant“ in der Pellworm-
straße 23 noch junge Menschen über 16 Jahre,
die Interesse an einem Bundesfreiwilligendienst
ab August 2021 haben. Interessierte zur Kita-Lei-
tung Kontaktaufnehmen unter der Telefonnum-
mer 04 51/31 70 02 21 oder per Mail:
blauer.elefant@kinderschutzbund-luebeck.de.

Lesung: Wie eine brutale
Tradition Frauen gefährdet
Lübeck. Das Thema weibliche Genitalverstüm-
melung ist Thema einer Online-Lesung aus Lü-
beck am Sonntag, 18. April, ab 19 Uhr. Die Schau-
spielerin Rebecca Indermaur liest Texte von Akti-
vistinnen aus Kenia, die beschreiben, wie sie die-
se in einigen afrikanischen Ländern verwurzelte
Tradition überwinden konnten. Außerdem be-
richten Betroffene aus Lübeck von ihren Erfah-
rungen. Nach dem Gespräch gibt es eine Frage-
runde, die live über Zoom stattfindet. Anmel-
dung über Einladungungsversand@web.de. Die
Zugangsdaten werden zugeschickt.

„Click and
Meet“
In Lübeck gilt seit
Dienstag, 6. April, we-
gen der aktuellen Coro-
na-Lage (Inzidenz über
50) noch immer „Click
and Meet“. Das bedeu-
tet, dass das Einkaufen
vor Ort nur mit Erfas-
sung der Kundendaten
möglich ist. Es ist aber –
anders als der Name
vermuten lässt – keine
Online-Reservierung
eines Termins notwen-
dig. Das geht auch per
Telefon oder Klopfen
beziehungsweise Rufen
an der Scheibe oder Tür
eines Ladens. Sponta-
nes Betreten ist jedoch
nicht möglich. Bei „Click
& Collect“ dürfen nur
vorher bestellte Waren
an der Ladentür abge-
holt werden.

Das Problem der
Herausforderung

Heutzutage ist immer die Rede von
Herausforderungen. Politiker lieben
diesesWort – gerade in der Pande-
mie. In jeder Pressekonferenz

kommt es mindestens einmal vor. Auch in der
Wirtschaft stehenManager permanent vor
Herausforderungen.Was sie eigentlich oft
damit meinen, aber sich nicht trauen zu sa-
gen: Sie haben ein Problem.

Die Herausforderung soll motivierend
klingen, eine Herausforderung könnenwir
meistern. Eine Herausforderung ist eine Auf-
forderung zumKampf, schreibt der Duden.
Aber wenn ich ein ernsthaftes Problem habe,
kann ich dann überhaupt noch kämpfen?
Wie sagte Einstein schon so schön: „Proble-
me kannman niemals mit derselben Denk-
weise lösen, durch die sie entstanden sind.“

Einer der bekanntesten Problem-Sätze
stammt von der Raumschiffbesatzung der
Apollo 13 aus dem Jahr 1970. Wie wäre es
wohl angekommen, hätten die Astronauten
gesagt: „Houston, wir stehen vor einer He-
rausforderung.” „Bestimmt könnt Ihr das
meistern”, hätte dann vielleicht Houston ge-
antwortet und der Einsatz hoch oben imAll
wäre einfach ein wenig „positiver” verlau-
fen.

Das Ende der Geschichte kennen Sie si-
cher aus Filmen. Die Besatzung hatte ein
ernsthaftes Problem. Es explodierte einer der
beiden Tanks mit Sauerstoff. Am Ende gab es
glücklicherweise doch noch eine Lösung und
die Besatzungwurde gerettet. Der erste
Schritt zur Lösung eines Problems wäre also,
erstmal zu erkennen, dass es eins ist. Aber
das ist wohl zuweilen eine ganz schön große
Herausforderung.

Von Teresa Claussen

schon eine Immunität haben.
Sonst profitieren die nicht von
ihren Mutationen“, sagte er un-
längst.Gegendie Variantenwür-
den die aktuellen Impfstoffe im
Labor nicht so gut wirken, doch
mit einem leichten „Impfstoff-
Update“ könnten die Hersteller
den verschiedenenVarianten auf
der Welt wahrscheinlich mit we-
nig Aufwand etwas entgegenset-
zen.

Die Johanniter-Unfall-Hilfe bietet
kostenlose Schnelltests ab Freitag
in Travemünde an.

Neuer Online-Marktplatz für die
Hansestadt: Lübeck ist bei eBay

Zusammenarbeit mit dem Lübeck Management – 300 Lübecker Händler machen mit

Lübeck.Der Lübecker Einzelhandel
will sich online besser vermarkten
unddamitgleichzeitigdieLadenge-
schäfte vor Ort stärken. In Zusam-
menarbeit mit dem Lübeck Ma-
nagement hat eBay Deutschland
daher einen lokalen Online-Markt-
platz fürdieHansestadtLübeckein-
gerichtet.Mehr als 300 gewerbliche
Händlerinnen und Händlern sind
schondabei, viele von ihnenmit sta-
tionäremGeschäft.

Die Idee ist, dass die Lübecker
ihren lokalen Einzelhandel online
unterstützen und nutzen können –
auchdann,wennsiegeradenicht im
Ladengeschäft einkaufen können
oder möchten. Das soll nicht nur in
Zeiten des Corona-Lockdowns ein
Vorteil sein, sondern grundsätzlich
ein zweites Standbein für dieHänd-
ler schaffen.Diebundesweite Initia-
tive heißt „eBay Deine Stadt“. Die
lokale Plattform für den Online-
Marktplatz der Hansestadt nennt
sich „Lübeck bei eBay“.

Lokaler Handel soll gestärkt
werden
Lübecks Bürgermeister Jan Linde-
naubegrüßtdieOnline-Marktplatz-
Initiative und ruft Einzelhändler
und Bürger dazu auf, dieses Ange-
bot aktiv zu nutzen. „Es freut mich
sehr, dass Lübeck bei diesem Pro-
jekt als LeuchtturmdesNordens am
Start ist und zu den ersten zehn teil-
nehmendenStädten inDeutschland
gehört. Ich danke dem Lübeck Ma-
nagement für das großartige Enga-
gement zur Stärkung des lokalen
Handels“, sagt er.

Oliver Klinck, Geschäftsführer
eBay Deutschland, äußert sich posi-
tiv über die Zusammenarbeit mit
denVerantwortlichen in derHanse-
stadt. „In den vergangenen Mona-
ten haben wir eng mit dem Lübeck
Management zusammengearbeitet
und wir freuen uns sehr über den
Start von ,Lübeckbei eBay’”, sagt er
und betont weiter: „In den letzten
JahrenstiegderDruckaufden loka-
len Handel, neben stationären An-
geboten auch digitale Lösungen zu
finden.Gleichzeitigmöchten immer
mehrMenschen dieGeschäfte ihrer
Region gezielt unterstützen.“

Die Geschäftsführerin des Lü-
beck Managements, Olivia Kemp-
ke, ist begeistert. „Lokale Online-
Marktplätze zu etablieren erwies
sich in der Vergangenheit als
schwierig und sehr kostenintensiv.
Den regionalen Wirtschaftsverbän-
den fehlen dafür die finanziellen,
viel mehr aber noch die personellen

Von Cosima Künzel

Ressourcen“, sagt sie. „Das Durch-
starter-Programm im Rahmen der
Kampagne ,eBay Deine Stadt’ hat
uns überzeugt“, erklärt Kempke
weiter, „es ist eine großartigeChan-
ce für alle Lübeck-Händler, die
während der Lockdown-Phasen
entgangenen stationären Umsätze
durch Online-Verkäufe ein wenig
zu kompensieren.“

WerneuzueBaykommt,demsoll
durch das eBay-Durchstarter-Pro-
gramm der Einstieg in den Online-
Handel erleichtert werden. Unter
anderem zahlen Neueinsteiger drei

MonatekeineVerkaufsprovision, so
Kempke. „Nun hoffen und wün-
schen wir uns, dass möglichst viele
stationäre Lübeck-Händler mitma-
chen und den Lübecker Online-
Marktplatz zu einem attraktiven
Online-Ort zum Stöbern und Erle-
benmachen“, sagt sie.

Christian Martin Lukas, Ge-
schäftsführer der Lübeck und Tra-
vemünde Marketing GmbH (LTM),
sagt: „Alles, was dem Einzelhandel
hilft, hilft auch dem Tourismus.“ Da
der neue Vertriebskanal über eBay
zu begrüßen sei, mache auch der

Shop in der Tourist-Info mit, so Lu-
kas.

Eine Karte zeigt die Standorte
der Händler
Laut Nikolaus Lindner von eBay
kann mit dem neuen lokalen On-
line-Marktplatz nicht nur ein Ort
des Handels, sondern auch der Be-
gegnung geschaffen werden. „Es
gibt einebreiteAuswahl anProduk-
ten, aber auch Veranstaltungstipps,
Informationen über die Stadt und
mehr“, sagt er. Außerdem sehendie
Nutzer des lokalen Online-Markt-
platzes auf einer Karte, wo sich die
Händler undGeschäfte befinden.

Die Initiative „eBayDeine Stadt“
ermöglicht diversen Städten und
Kommunen, lokale Online-Markt-
plätze einzurichten. Insgesamt ma-
chen bislang zehn Städte bei dem
Projekt zur Stärkung des lokalen
Handels mit. Neben Lübeck sind
Nürnberg, Chemnitz, Potsdam,
Mönchengladbach, Moers, Gum-
mersbach, Diepholz, Bad Kreuz-
nach und die Region Ortenau zum
Start dabei.

Unter www.ebay-deine-
stadt.de/luebeck finden Käuferin-
nen und Käufer die Angebote des
lokalen Online-Marktplatzes.

Olivia Kempke (63) vom Lübeck Management steht im Geschäft „Schöner Schwanger“ in der Königstraße und schaut auf die Startseite des neuen
Online-Marktplatzes „eBay Deine Stadt - Lübeck“. FOTO: ULF-KERSTEN NEELSEN

Coronagerechte Präsentation: Olivia Kempke (Lübeck Management), Nikolaus
Lindner (eBay) und Bürgermeister Jan Lindenau (SPD) stellen per Videokon-
ferenz das neue Angebot vor. FOTO: COSIMA KÜNZEL


